
Hektarerträge und für die weitere Erhöhung der tierischen Brutto- und 
Marktproduktion im Jahre 1965.

Entsprechend den Hinweisen des 7. Plenums des ZK sind unter Be­
rücksichtigung der differenzierten Bedingungen in den einzelnen Betrie­
ben und Dörfern die besten Erfahrungen bei der Entwicklung von Ko­
operationsbeziehungen zwischen benachbarten LPG, bei der Schaffung 
von Gemeinschaftseinrichtungen und dem gemeinsamen Kauf und ge­
meinsamer Nutzung der Technik und anderes gründlich einzuschätzen 
und weiter zu fördern.

In den Grundorganisationen der Bezirkskomitees für Landtechnik und 
materiell-technische Versorgung, den Kreisbetrieben für Landtechnik, Spe­
zialwerkstätten, Instandsetzungswerken und Motoreninstandsetzungs­
werken ist in den Wahlversammlungen durch die Klärung der politisch- 
ideologischen Grundfragen die höhere Verantwortung bei der Festigung 
des Bündnisses der Arbeiterklasse mit der Klasse der Genossenschafts­
bauern herauszuarbeiten.

Im Mittelpunkt der Arbeit der Parteiorganisationen muß die Herstel­
lung echter ökonomischer Beziehungen zwischen den Betrieben der Land­
technik und den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben auf der Basis 
der vollen Gleichberechtigung und des gegenseitigen Vorteils stehen.

Gleichzeitig müssen die Parteiorganisationen zielstrebig den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt auf dem Gebiet der Landtechnik ein­
führen und verallgemeinern.

Sie müssen auf die termingemäße Instandsetzung der Technik bei hoher 
Qualität und geringsten Kosten sowie auf die vertragsmäßige Ausliefe­
rung der Landtechnik einschließlich der Ersatzteilversorgung und der 
Hilfe gegenüber den LPG bei der Komplettierung der Technik in der 
Feld- und Viehwirtschaft Einfluß nehmen.

Es ist zu sichern, daß die in den Kreisbetrieben vorhandene Technik 
auf der Grundlage von Verträgen besonders mit den LPG Typ I voll aus­
gelastet wird.

ln den Grundorganisationen der Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebe 
müssen sich die Genossen auf die weitere Rationalisierung und Intensi­
vierung der waldbaulichen Arbeiten zur Steigerung der Rohholzerzeu­
gung konzentrieren.

Es muß Klarheit darüber geschaffen werden, daß die Erfüllung dieser 
Aufgabe an der erreichten Verbesserung des Waldzustandes gemessen 
wird.
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